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67° 40' westlicher Länge, sodann genau südlich bis 42° 20' 
nördlicher Breite, sodann genau östlich bis zu einem Punkt 
in 66° 00' westlicher Länge, sodann entlang einer Kompaß­
linie in südöstlicher Richtung bis zu einem Punkt in 42° 00' 
nördlicher Breite und 65° 40' westlicher Länge, sodann ge­
nau südlich bis 39° 00' nördlicher Breite.

Untergebiet 5
Der Teil des Konventionsgebietes westlich der westlichen 
Grenze des vorstehend abgegrenzten Untergebietes 4.

«
2. Während eines Zeitraumes von zwei Jahren nach dem Tage 
• des Inkrafttretens der Konvention sind in den Ausschüssen 

der Untergebiete vertreten:
a) Untergebiet I — Dänemark, Frankreich, Italien, Norwe­

gen, Portugal, Spanien, Vereinigtes 
Königreich;

b) Untergebiet 2 — Dänemark, Frankreich, Italien, Neu­
fundland;

c) Untergebiet 3 — Kanada, Dänemark, Frankreich, Ita­
lien, Neufundland, Portugal, Spanien, 
Vereinigtes Königreich;

d) Untergebiet 4 — Kanada, Frankreich, Italien, Neufund­
land, Portugal, Spanien, Vereinigte 
Staaten;

e) Untergebiet 5 — Kanada, Vereinigte Staaten.

Jedoch kann während der Zeit zwischen der Unterzeich­
nung der Konvention und dem Tage ihres Inkrafttretens 
jede Unterzeichnerregierung oder beitretende Regierung 
durch Mitteilung an die Verwahrerregierung sich von der 
Liste der Ausschußmitglieder für ein Untergebiet streichen 
lassen oder der Liste der Ausschußmitglieder für ein Un­
tergebiet, in der sie nicht steht, hinzugefügt werden. Die 
Verwahrerregierung setzt alle anderen beteiligten Regie­
rungen vom Eingang dieser Notifizierungen in Kenntnis, 
und die Zusammensetzung der Ausschüsse wird dann ent­
sprechend geändert.

(Übersetzung)
Protokoll 

zur Internationalen Konvention 
über die Fischerei im Nordwestatlantik

Die Regierungen, die Vertragsparteien der am 8. Februar 
1949 in Washington Unterzeichneten Internationalen Konven­
tion über die Fischerei im Nordwestatlantik sind — im folgen­
den als Konvention von 1949 bezeichnet —, sind in dem Wun­
sche, Jahresversammlungen der Kommission außerhalb von 
Nordamerika zu ermöglichen, wie folgt übereingekommen:

A r t i k e l  I
Artikel II Abs. 5 der Konvention von 1949 erhält folgende 

neue Fassung:
„5. Die Kommission hält ordentliche Jahresversammlungen 

an ihrem Sitz oder an einem von der Kommission verein­
barten anderen Ort in Nordamerika oder außerhalb Nord­
amerikas ab.“

A r t i k e l  II
1. Das Protokoll liegt zur Unterzeichnung und Ratifizierung 
oder zum Beitritt seitens aller Regierungen, die Vertragspar­
teien der Konvention von 1949 sind, auf.

2. Dieses Protokoll tritt mit dem Tage in Kraft, an dem bei 
der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika für alle 
Regierungen, die Vertragsparteien der Konvention von 1949 
sind, die Ratifikationsurkunden hinterlegt oder schriftliche 
Beitrittserklärungen eingegangen sind.
3. Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika setzt 
alle Regierungen, die die Konvention von 1949 unterzeichnet 
haben oder ihr beigetreten sind, von der Hinterlegung aller

Ratifikationsurkunden und dem Eingang aller Beitrittserklä­
rungen sowie vom Tage des Inkrafttretens dieses Protokolls 
in Kenntnis.

A r t i k e l  III
1. Die Urschrift dieses Protokolls wird bei der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika hinterlegt, die allen 
Regierungen, die die Konvention von 1949 unterzeichnet ha­
ben oder ihr beigetreten sind, beglaubigte Abschriften über­
mittelt.
2. Das Protokoll trägt das Datum des Tages, an dem es zui 
Unterzeichnung aufgelegt wird, und liegt von diesem Tage an 
vierzehn Tage lang zur Unterzeichnung und im Anschluß 
daran zum Beitritt auf.

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten nach 
Hinterlegung ihrer jeweiligen Vollmachten dieses Protokoll 
unterzeichnet.

GESCHEHEN zu Washington am 25. Juni 1956 in englischer 
Sprache.

(Übersetzung)

Protokoll 
zur Internationalen Konvention 

über die Fischerei im Nordwestatlantik

Die Vertragsregierungen der am 8. Februar 1949 in Wa­
shington Unterzeichneten Internationalen Konvention über die 
Fischerei im Nordwestatlantik, die in ihrer letztgültigen Fassung 
im folgenden als „Konvention“ bezeichnet ist —

von dem Wunsch geleitet, die Konvention auf Sattelrobben 
und Klappmützen zu erstrecken —

kommen wie folgt überein:

A r t i k e l  I
Die Konvention findet nach Maßgabe der Artikel II und III 

dieses Protokolls auf Sattelrobben und Klappmützen Anwen­
dung.

A r t i k e l  II
(1) Die vertragschließenden Regierungen errichten und un­

terhalten einen Ausschuß, der für Sattelrobben und Klapp­
mützen im Konventionsgebiet zuständig ist. Die Internationale 
Kommission für die Nordwestatlantische Fischerei bestimmt 
aufgrund der derzeitigen Fänge — soweit erheblich — von Sat­
telrobben und Klappmützen im Konventionsgebiet, welche Re­
gierungen erstmalig in diesem Ausschuß vertreten sein wer­
den; jedoch hat jede vertragschließende Regierung mit einer 
an das Konventionsgebiet grenzenden Küstenlinie ein Recht 
auf Vertretung im Ausschuß.

(2) Die Zusammensetzung des Ausschusses wird alljährlich 
von der Kommission überprüft; diese ist vorbehaltlich einer 
Konsultierung des Ausschusses befugt, die Vertretung im Aus­
schuß auf der im Absatz 1 für die erstmalige Vertretung vor­
gesehenen Grundlage zu bestimmen.

A r t i k e l  III
Vorschläge nach Artikel VIII der Konvention für ein ge­

meinsames Vorgehen der vertragschließenden Regierungen 
in bezug auf Sattelrobben und Klappmützen werden für alle 
vertragschließenden Regierungen vier Monate nach dem Tag 
wirksam, an dem von allen vertragschließenden Regierungen, 
die in dem Ausschuß für Sattelrobben und Klappmützen mit- 
wirken, Annahmenotifikationen bei der Verwahrregierung 
eingegangen sind.

A r t i k e l  I V

(1) Dieses Protokoll liegt für jede Vertragsregierung der 
Konvention zur Unterzeichnung und Ratifikation oder zum 
Beitritt auf.


